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Name Referat Anwesend Entschuldigt 

 

Kern-AStA: 

Bach, Chiara Ökologie X  

Bäcker, Hans Jonas Öffi X  

Becker, Desiree Finanzen X  

Berger, Clemens DSL, PolBil  X 

Bruns, Lea AntiFa&AntiDis, PolBil X  

Diemer, Ragna DSL  X 

Green, Emely HoPo, Öffi X  

Haffer, Lukas Personal, Kultur X  

Hehn, Benedikt Kultur X  

Hock, Lena Kultur, Ökologie X  

Hügelschäfer, Kristin L&D, PolBil X  

Jenschke Oliver X  

Krause, Arne HoPo, Finanzen X  

Kruse, Johanna DSL, Ökologie X  

Müller, Carina Öffi X  

Pröve, Peer Koordination X  

Schaffrath, Luisa Öffi  X 

Schrankel, Alexandra HoPo  X 

Spelkus, Lukas AntiFa&AntiDis, Koordination X  

Voigt, Maximilian Verkehr X  

Walter, Maxim Finanzen, Öffi X  

Tauche, Henning SHK  X 

Yasar, Habib WoSo X  

Zobi, Younis AntiFa&AntiDis, WoSo X  

Zörb, Michel Verkehr X  
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 18 Referent:innen sowie Sebastian für die FSK und Carlotta vom 

FZS anwesend. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 22. 

2. PROTOKOLL DER LETZTEN SITZUNG 

Das Protokoll der vergangenen Sitzung (08.03.) sowie ein älteres (22.02.) wurden 

rumgeschickt. Es gibt keine Änderungswünsche. 

In den nächsten Tagen folgt aufgrund der weiterhin fehlenden Möglichkeit, Protokolle in 

Sitzungen zu beschließen, ein weiterer Umlaufbeschluss mit den letzten, bisher nicht 

beschlossenen Protokollen. Vorab werden alle noch einmal gesammelt rumgeschickt mit einer 

Deadline für letzte Änderungswünsche. 

3. GÄSTE 

Carlotta Kühnemann ist anwesend vom FZS (freier zusammenschluss der 

student*innenschaften um ebendiesen vorzustellen. 

Ausführliche informationen auf der Homepage (https://www.fzs.de/) und den Folien der 

Präsentation im Anhang. 

• Lukas S. und Kiki bedanken sich für den Input. 

• Lukas H.: Danke, habe das Gefühl Studierende in der Pandemie werden von Politik 

vergessen: stimmt das, aus deiner Perspektive? 

• Carlotta: Stehen in Kontakt zu Bildungspolitischen Sprecher:innen der Parteien; sind 

generell in Kontakt mit der Politik; es ist politischer Wille, dass nicht mehr für 

Studierende passiert, werden nicht vergessen; Bundespräsident hält diese Woche eine 

Rede zur Lage der Studierenden, FZS hatte vorab Kontakt betreffend dieser Rede. 

• Lukas H.: Warum ist es ein pol. Wille die Studierenden zu ignorieren? 

• Carlotta: CDU: Studis sind nicht die wichtigste Wähler:innengruppe; Geld wäre 

prinzipiell da, aber es gibt einfach keinen Willen dazu. 

• Peer: Mitgliederversammlung vom FZS war laut Bericht nicht so produktiv, wurde 

berichtet - stimmt das? Wie läuft das ansonsten? 

• Carlotta: Bei bundesweiter Zusammenkunft von Studierendenschaften kann es zu 

inhaltlichen Konflikten kommen; gibt Awareness- und AntiDis-Teams. 

• Michel: Frage an Finanzen: 22.000€ wäre der Mitgliedbeitrag pro Semester, wäre das 

theoretisch drin? Vielleicht mal ein Stimmungsbild ob wir Antrag ans StuPa stellen 

wollen? 

• Maxim: Müssten es uns nochmal anschauen, aber spontan spricht nichts dagegen; 

sind die 22.000€ pro Semester oder Jahr? 

• Carlotta: Ja. Gibt noch Schnupper-Mitgliedschaft, heißt im ersten Jahr nur die Hälfte. 

• Daisy: Kann es spontan nicht sagen, müsste die finanzielle Seite erst mal klären. 
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• Arne: Dieses Jahr wird es wohl nichts mehr wegen bereits anstehenden Kosten; 

höchstens Querfinanzierung wäre möglich; wenn wir es gut begründen, können wir es 

für nächstes Jahr angehen. 

• Carlotta: Falls die Anfrage ins StuPa geht, kann ich anbieten die Präsentation dort 

nochmal ausführlicher zu halten. 

• Peer: AStA muss das alles nachträglich nochmal prüfen (HoPo oder Finanzen sollen 

sich besprechen, schauen ob es finanziell umsetzbar ist). Anschließend gehen sie auf 

FZS zu. Vielen Dank für den Input und die Antworten! 

4. BERICHTE 

• Vortrag über Steuerklärung bei Studierenden (Habib/WoSo): 

o Am 31.03 wird ein Vortrag über die Steuererklärung bei Studierenden gehalten. 

Referentin ist von einer lokalen Steuerkanzlei und studiert derzeit an der THM. 

o Judith vom Solifonds wollte ursprünglich heute kommen, ist aber nicht 

aufgetaucht, es wird versucht, sie zum nächsten Mal einzuladen. 

o Arne: Von wem wird das organisiert und für wen ist das? 

o Habib: Wurde von WoSo organisiert, ist für alle Studis, Referentin könnte 

bestimmt auch was zu AStA-Referent:innen sagen. 

o Peer: Auseinandersetzung mit Spezialsituationen von Referent:innen 

(Ehrenamt usw.) sollte nicht zu viel Raum einnehmen, sondern es sollte darum 

gehen, was alle Studis interessiert. Wenn es Bedarf gibt, nochmal was für 

Referent:innen explizit zu haben, sollte das separat und übers StuPa beantragt 

und durchgeführt werden. 

 

• Vortrag über Studienfinanzierung (Habib/WoSo): 

o Zwei Vorstandsmitglieder der FZS e.V. werden am 19.04 über die Ursachen der 

Absagen von den Überbrückungshilfen berichten. Zudem werden allgemeine 

Finanztipps gegeben und über aktuelle BAföG-Angelegenheiten gesprochen. 

 

• Finalgespräche über Nextbike-Stationen an Wohnheimen (Habib/WoSo) 

o Gespräche mit dem Wohnheimleiter laufen, die Grundstücke werden 

freigegeben, Studiwerk fordert jedoch Geld von Nextbike. 

o Michel: Ziemlich frech vom Studierendenwerk, hohen Preis für Parkplätze zu 

fordern. 

 

• Sponsoring der Kreidekreisarena (Lukas H./Kultur) 

o Treffen mit Alex Vasil (NTD): will das wir eine (Haftpflicht-)Versicherung über 

den AStA sponsern. Würde so ungefähr 500 Euro kosten. Die Frage ist, wie so 

eine Versicherung möglich gemacht werden kann. Frage: weiß Mensch hier, wie 

so eine Finanzierung funktioniert? 

o Maxim: Lukas, welche Versicherung brauchen wir da explizit? 
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o Lukas H.: Haftpflicht; Alex würde uns darum bitten, als Körperschaft des 

öffentlichen Rechts für die Kreidekreis Arena Veranstaltung zu sponsern; 

Haftpflicht für ganze Veranstaltung ist gefragt. 

o Carina: Frage: Ist es relevant das grade zu machen in Anbetracht von Corona? 

Macht es nicht Sinn das später zu machen? Z.B. bei Erstibegrüßungen? 

o Lukas.: Kreidekreisarena startet Mitte April, spätestens Ende April anfangen 

Veranstaltungen zu machen; jede Kunstsparte hat dort einen Platz; Alex sucht 

generell finanzielle Unterstützung; bietet uns somit auch Möglichkeit, 

Veranstaltungen zu machen; weil es im April losgeht, möglichst bald. 

o Daisy: Kläre das ab, denke aber eher nicht, weil wir dann quasi immer 

Veranstalter wären (als Versicherer); eig. müsste der Veranstalter der 

Versicherer sein; Daisy klärt das, denkt aber eher schwierig. 

o Peer: Schließt sich Daisy an; Vorschlag: Lukas H. klärt das mit Alex und 

Finanzen in Zusammenarbeit. 

o Arne: Zustimmung zu Daisy und Peer; es gibt aber eine bestehende 

Versicherung für solche Veranstaltungen; müssten nochmal nachschauen ob 

das geht. 

o Lukas H.: Alex meint das geht; lasst uns zusammen mit Alex nochmal schauen 

ob das möglich ist. 

o Daisy: Zustimmung zu Arne, dass wären aber nur drei pro Jahr und es müssten 

AStA Veranstaltungen sein; Daisy klärt das alles ab die Woche. 

o Lea: Sollte kein Problem sein, das durchs StuPa zu kriegen, alle Studis 

profitieren davon, dass es wieder Kultur gibt, und Nachttanzdemo unterstützen 

wir ja auch. 

o Peer: Weiß StuPa, dass es eine Kooperation gibt, die AStA auch unterstützt? 

Z.B. durch Rechenschaftsbericht? 

o Bene: Wurde im Rechenschaftsbericht erwähnt, das Kontakt zu Alex besteht, 

StuPa müsste also Bescheid wissen. 

o Lena: War im Rechenschaftsbericht drin! Wurde aber nicht explizit erwähnt. 

o Peer: Wie viel finanzielle Förderung ist vorgesehen? 

o Lena: Noch nicht genau festgelegt, unterschiedliche Vorschläge; anstatt 

Zuschüsse vlt. Versicherung übernehmen? 

o Lukas H.: Einmalzahlung sollte gemacht werden, Versicherung kostet ca. 500-

600 Euro, das wäre auch der Betrag zur Förderung wahrscheinlich. 

o Peer: Vorschlag: Kultur, Finanzen, Alex sollen das ausarbeiten. 

 

• Sachstand Lastenrad (Max/Verkehr) 

o Heute Termin für Folierung gehabt, wenn Folie fertig ist müssen noch letzte 

Detailfragen geklärt werden und dann kann es losgehen. Soll dann im AStA-

Container stehen - Entrümpelung nötig. 

o Daisy: Kümmere mich um Versicherung des Rades, sollte auf jeden abgerechnet 

werden können. 

o Max: Wer kann beim Container helfen und weiß, was da drin ist und was damit 

passieren soll? 

o Arne: Elektronik könnte ggf. teilweise entsorgt werden; Zelte könnten entsorgt 

werden; haben aber noch mehr Räumlichkeiten die wir nutzen können. 

o Peer: Vorschlag: Max und Arne machen was aus und machen dann ggf. nochmal 

Aufruf für Unterstützung. 
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• Jour Fixe mit Prof. Mukherjee (Henning, Emely, Arne/SHK, HoPo) 

o Digitaler Semesterstart geplant mit ca. 1000 Erstis (Öffi ist dran), Fortbildung 

für Finanzer:innen/Personal:innen des AStA wird nicht über JLU getragen, 

HMWK erarbeitet andere Lösungen. Informationen zu studentischen 

Beschäftigten müsste Henning nachreichen. 

 

• Jahresabschlussbericht für Haushaltsjahr 2020 (Desiree, Maxim, 

Arne/Finanzen) 

o Befindet sich in Fertigstellung. Umfängliche Inventarisierung sollte in diesem 

Jahr stattfinden um aktuelles Sachkapital der Studierendenschaft zu erfassen. 

Voraussichtlich erneut nicht die Rücklagen in geplanter Höhe abgebaut, 

genaueres in Sonder-StuPa-Sitzung zur Diskussion des 

Jahresabschlussberichts. 

 

• StuPa (Arne/HoPo,) 

o Neue Referent:innen von SHK (Henning Tauche), AFR (Christian Müller, 

Sophie Nagel, Lena Turski) & ABER (Christian Müller) bestätigt. 

o Schriftliche Rechenschaftsberichte für Rückfragen verschoben auf nächste 

Sitzung des StuPa. 

o Externe fin. Förderung für Gemeinschaftsgartenprojekt der ATWler:innen  

genehmigt. 

o Langer Austausch zur Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl des AStA. Viel 

Kritik seitens der gesamten im StuPa vertretenen Opposition. Nächstes Mal 

allen demokratischen Parteien eine Bühne geben (wenn nicht auf dem Podium, 

dann über Steckbriefe), früher bewerben, Abstimmungen innerhalb der 

Studierendenschaft breiter streuen über HRZ-Verteiler. 

o Peer: Wie sieht’s mit Notizbüchern aus? Wie geht’s da weiter? 

o Kiki: Hat die designed, soll auf WiSe verschoben werden, gleicher Anbieter, 

neuer und besserer Antrag. 

 

• Bericht Senat (Michel/HoPo) 

o Budgetplanung 2021 -> QSL Mittel Problem der Aufteilung in Dauer- 

(Sockelbudget) und Projektmittel (10 % für Studikomissionen), Teilweise Mittel 

schon verplant für Kommissionen auf Jahre. 

o Emely: Zu QSL sollte nochmal was gemacht werden; aber lieber nächste Woche 

besprechen, bislang noch keine Infos dazu; Mail kommt über den Verteiler 

diesbezüglich. 

o Sebastian: Gab Stunk wegen eines Berufungsverfahrens in FB05, wo ein Mann 

auf die 1 gesetzt wurde, obwohl aus den Unterlagen heraus eine Frau 

mindestens genauso gut war. Wird noch nachgeforscht, vlt. in den kommenden 

Wochen mehr dazu. 

 

• Senatskommission Studiengänge (Johanna/DSL) 
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o TOP: Bedarfe der Studierenden/ Unterstützungsmöglichkeiten: Studentische 

Vertreter:innen würden dazu gerne etwas einbringen, freuen sich über 

Eindrücke. 

5. SONSTIGES 

• Nächste AStA-Viko (Peer/Koordination): 

o Nächste AStA-ViKo fällt auf den Ostermontag - gibt es das Bedürfnis, auf einen 

anderen Termin auszuweichen? 

o Stimmungsbild ist schwierig; Menschen legen Veto ein, es wird verschoben. 

o Ergebnis: 

o 29.03. Sitzung 

o 05.04. keine Sitzung 

o 12.04. Sitzung 

 

• Übersetzung der Anträge bezüglich Erlass des Semestertickets 

(Max/Verkehr): 

o Büro bittet um Übersetzung ins Englische, mag das jemand machen? 

o Peer: Vielleicht kann Öffi dazu was sagen? Hatten bereits das gleiche Anliegen 

bei der Website. 

o Emely: Max wir können was ausmachen; vlt. Anwerben von Hilfskräften für die 

Übersetzungen? 

o Lena: Zustimmung für Emelys Vorschlag, gibt sicher viele Studis die Interesse 

hätten. 

o Peer: Auch Zustimmung für Ausschreibung; Max, Öffi und alle anderen 

Interessierten sollen sich „connecten“. 

o Lena: Wäre das eine ehrenamtliche Stelle mit Aufwandsentschädigung oder 

Lohnarbeit? 

o Peer: Abhängig davon wie es ausgeschrieben wird (Hilfskräfte oder 

Referent:innen ohne Stimmrecht nach AStA GO). 

 

• Absprache Webex-Raum (Peer/Koordination): 

o Wie regeln wir das zukünftig, wer bekommt wie Zugriff auf "die" Liste? Gab es 

schon Überschneidungen? Brauchen wir einen zweiten Raum? 

o Koordination braucht immer zu den AStA-ViKos. Weitere regelmäßige 

Belegungen? 

▪ PolBil nutzt den Raum regelmäßig freitags, ab 17:00 Uhr und in 

unregelmäßigen Abständen zur Podcast Aufnahme oder -

vorbesprechung. 

o Kiki: Es gibt keine Liste per se, auf die man einfach zugreifen kann, sondern nur 

eine Art Meeting-Liste im Programm. 

o Peer: Wie sieht es aus, macht es Sinn eine Liste anzulegen oder einfach mit 

genug Vorlaufzeit fragen? 

o Kiki: PolBil nutzt ihn regelmäßig, gab in letzter Zeit auch häufiger Nachfragen 

aus anderen Referaten, deshalb externe Liste sinnvoll; keine Ahnung welches 

Format geeignet ist. 
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o Peer: Zustimmung mit Kiki, Liste ist sinnvoll; man könnte Outlook nutzen, oder 

wir machen eine Textdatei auf den Server; Kiki haste eine Idee? 

o Kiki: Denkt sich bis zu nächsten Sitzung etwas aus. 

 

• Wolfgang Mittermaier Preis 2021 (Arne/HoPo): 

o Benennung eines Mitglieds und eines stellvertretenden Mitglieds für das 

Kuratorium des WMP21. WM war antifaschistischer Prof gegen antisemitische 

Verfolgung/Diskriminierung seiner Studis im NS. Kuratorium setzt sich vorr. 

im Oktober d.J. zsm. Prämiert großartige Lehre in den FB01-06. 

Vorschlagsrecht liegt bei Studis (aus den FB). Wer hat Interesse für den AStA 

(bis 23.04. rückmelden)? 

o Vorherige Preisträger:innen in chronologischer Reihenfolge zweijährlich 

absteigend bis 2015: A. Haas, M. Schuhmacher & S. Schwindenhammer & H. 

Sturm, Ceren Türkmen,... 

o Peer: Vorschlag: StuPa einbinden → Arne kümmert sich. 

 

• Analoge Postfächer im AStA (Arne/HoPo): 

o Bitte regelmäßig leeren (lassen). 

 

• Abschreckungston am UHG (Peer/Koordination): 

o Gab in der Presse und der Studierendenschaft Diskussionen, gibts hier 

Redebedarf? 

o Sebastian: Könnt ihr da was machen wäre die Frage? Ist ja wohl eine Sauerei. 

o Emely: Können nachhören; weiß nicht ob der Senat notwendig ist → erst mal 

über Jour Fixe gehen. 

o Max: Letzter Absatz in dem Anzeiger wichtig: Diskriminierung von 

insbesondere Kindern; was ist der gezielte Effekt der erreicht werden soll? 

Kinder am Spielen hindern sollte es ja nicht sein? 

o Oli: Sollten was dagegen machen, stört auch Ü25 und auch in Wohnungen etc. 

o Max: Als ersten Schritt Emelys Vorgehen, wenn das nicht wirkt, weiteres 

Vorgehen überlegen, ggf. Stupa? 

o Emely: Nächstes Jour Fixe ist wahrscheinlich Mitte April; Termin noch nicht 

ganz sicher, vermutlich Richtung 16.04.; falls zu spät, können aber schon mal 

eine Mail schreiben? 

o Lena: Gibt es das Ding echt schon seit 2013? 

o Peer: Auch nicht ganz sicher, hab es bislang auch nie wahrgenommen. 

o Lena: Wieso kommt das Thema jetzt auf, wenn es das bereits so lange gibt? 

o Maxim und Sebastian sagen, sie haben es schon lange gehört und sich immer 

gewundert. 

 

• Nachbesetzung HoPo ab 01.04. (Emely/HoPo): 

o Arne scheidet aus HoPo aus, es gibt noch keinen nachfolgenden Mensch: bitte 

fragt bei Listen und im Umfeld nach, ob Mensch Lust hat. 
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Termine: 

• 24.03., 13:30 Uhr: Öko-LAK zur Verwendung der IB-Mittel (für 

Nachhaltigkeitsstrukturen) 

• 28.03., 16:00 Uhr: LAK 

• 29.03., 18:15 Uhr: nächste AStA-ViKo via Webex (Ausweichtermin von Ostermontag 

05.04.) 

• 31.03., 19:00 Uhr: Veranstaltung Steuererklärung für Studierende (WoSo) 

• 19.04., 19:00 Uhr: Veranstaltung Studienfinanzierung mit fzs (WoSo) 

• 06./09.04.: Erstibegrüßungen Öffi 

• 12.04., 18:15 Uhr: übernächste AStA-ViKo Webex 



fzs

Lobbyarbeit, Aufbau, Mitgliedschaft, Finanzen



Politische Lobbyarbeit



• Deutscher Akademischer Auslandsdient

• Bund Ausländischer Studierender

• Nationale Bologna Follow-Up Group

• Bündnis für sexuelle Selbstbestimmung

• Initiativen gegen Antisemitismus und Rechtsextremismus

• Bund demokratischer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler

• Bündnis gegen Wohnungsnot

• Studentischer Akkreditierungspool

• Dialogforum Lizenzierungsplattform

• Wissenschaftsrat AGs (Digitalisierung in Lehre & Studium; Lehr- & Studienqualität)

• Arbeitskreis gesundheitsfördernde Hochschulen

Gremienarbeit in Deutschland



• Tagung der Gesellschaft für Hochschuldidaktik

• Kuratorium des Deutschen Studentenwerks 

• AG deutscher Qualifizierungsrahmen

• Ausschuss Mutterschutz

• Fachforum Hochschule & nachhaltige Entwicklung 

• Hochschulrektorenkonferenz, Kultusministerkonferenz, BMBF

• Hochschulforum Digitalisierung 

• Gewerkschaftliche Zusammenarbeit

• Abgeordnete aller Parteien (z.B. )

• Koop. mit Hochschulgruppen & gelegentlich Jugendorganisationen

Gremienarbeit in Deutschland



Beispiele

• Aktuell: Kapazitätsverordnungsrecht Bremen

• Mindestlohnverordnung

• Fachkräfteeinwanderungsgesetz

• Bundesausbildungsförderungsgesetz

• Landeshochschulgesetz (bsp. NRW)

• Digitalisierung in Studium und Lehre

• Studiengebührengesetz (bsp. BW)

• Uvm.

Anhörungsverfahren auf Landes- und 
Bundesebene



• Advisory Groups in der Bologna Follow-Up Group

• AG Teaching and Learning

• AG Social Dimension 

• Europäischer Studierendendachverband 

• Netzwerk TOPICS

• Belgien, Deutschland, Österreich, Italien, Frankreich, Luxemburg, Schweiz

Gremienarbeit auf europäischer Ebene



Aufbau des fzs



Verbandsstruktur



Ausschüsse und Arbeitskreise
• Finanzen

• Studienreform

• Frauen- und Genderpolitik

• Hochschulfinanzierung und -struktur

• Verfasste Studierendenschaft / Politisches Mandat

• Sozialpolitik

• Politische Bildung

• Internationales

• Nachhaltigkeit und Ökologie

• Strukturen, Satzungen und Ordnungen

• IT



• Verstetigte

• Festival contre le racism

• Gesellschaft*macht*geschlecht

• Lernfrabriken…meutern!

• Never Again!

• Hochschulwatch

• Aktuelle

• Solidarsemester (kampagnenhaftes Bündnis)

• BAföG-Kampagne

• Abgeschlossene (beispiele)

• Lernen am Limit

• Wohnraumkampagne

Kampagnen, Projekte etc.



Mitgliedschaft



Mitgliedschaft

Wer kann beitreten?

• Jede Studierendenschaft an Hochschulen und Berufsakademien im 
Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes (HRG) 

• Nicht-verfasste Studierendenschaften ohne eigene Finanzhoheit 
sind von der Beitragspflicht befreit



Mitgliedschaft

Was kostet eine Mitgliedschaft?

• bis zu 2000 Studis: symbolischer Mitgliedsbeitrag 1 €

• weniger als 10.000 Studis: 1 € * X-2000 (X = Studizahl)

• mehr als 10.000 Studis: 0,80 € pro Studi & Jahr

• Maximalbeitrag: 30.000 €



Mitgliedschaft

Ist eine Mitgliedschaft nicht zu teuer?

• Die Mitglieder ermöglichen den Unterhalt einer Geschäftsstelle –
unerlässlich für eine unabhängige Vertretung

• Organisation zahlreicher Veranstaltungen, die Erarbeitung von 
Publikationen und das Engagement von vielen Ehrenamtlichen 
kostet Geld 

• Trotz seiner Größe verfügt der fzs für seine politische Arbeit über 
ein weitaus geringeres Budget als die Mehrzahl seiner Mitglieder.



Verbandsfinanzen



Volumen: 515.944,72€

Einnahmen

• Mitgliedsbeiträge: 379.000€

• Inhaltliche Arbeit: 132.350€

Einnahmen inhaltlicher Arbeit generieren sich hauptsächlich aus:

• Veranstaltungseinnahmen = 127.600€

• Zuschüsse (89.600€)

• Teilnahmebeiträge (18.500€)

• Sonstige

• Publikationen (350€)

• Kampagnen und Projekte (3.500€)

Haushalt (Plan 20/21)



Volumen: 515.944,72€

Ausgaben

• Personalmittel + Honorare (224.588€)

• Festangestellte nach TV-Stud (122.250€) 

• Referent:innen (25.538€)

• Vorstand, Projektstellen (76.800€)

• Verwaltungsausgaben (37.984,72)

• Geschäftsstelle (Miete, Versicherungen, Software, Büromaterial …)

• Veranstaltungen (185.900€)

• Verbandsarbeit (39.112€)

• Sonstige (28.360€) 

• Bsp. Mitgliedschaften beim Europäischen Studierendenverband 
ESU, Deutsches Jugendherbergswerk, VSB Studienplatztausch u.Ä.

Haushalt (Plan 20/21)



Wovon profitieren Mitglieder?



Danke für die Aufmerksamkeit
e.: vorstand@fzs.de

m.: +49 (0) 30 27874095

www.fzs.de

Twitter/Instagram: @fzs_eV

Facebook: freierzusammenschlussvonstudentinnenschaften

LinkedIn: fzvev

freier zusammenschluss von student*innenschaften

Wöhlertstr. 19

D-10115 Berlin

Der freie zusammenschluss von studentInnenschaften (fzs) e.V. ist der überparteiliche Dachverband von
Studierendenschaften in der BRD. Mit über 80 Mitgliedern vertritt der fzs rund 860.000 Studierende. Der fzs ist Mitglied im
europäischen Studierendendachverband ESU - European Students' Union - und auf internationaler Ebene in der International
Union of Students (IUS).
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